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LESSING,  DORIS 

England 1919 –  2013;  Nobelpre is 2007 

Das goldene Notizbuch, 1962 

           & 

SCHRIBER,  MARGRIT 

Schweiz 1939 

Vogel f lieg, 1980 

***  

Ernst Eichholzer am 2007-11-07 an Margrit Schriber 

 

***  

L iebe Margr i t  

„Das goldene Tagebuch“ lag schon e in ige Zeit  bei  den Büchern,  d ie ich in  absehbarer  

Zeit  zu lesen vorhatte.  Ich las es dann a ls  Nächstes auf  d ie Nachr icht  h in,  dass d ie 

Autor in Dor is  Less ing den Nobelpre is  er halten hat .  Vorgestern nacht  beendete ich d ie 

Lektüre und las gestern dann Deinen Roman „Vogel f l ieg“ der mir  aus der Bibl iothek von 

Frau Costa zugef logen kam.   

Der  e ine Roman ist  des anderen Paral le lbuch.  Beide Autor innen und beide 

Protagonist innen s ind  um die 40 Jahre a lt  bei der Niederschr if t  der  Werke. Beide Texte 

zeigen d ie erot ischen Wünsche der Held in auf ,  aus der  Sicht der Frau, von e iner  Frau 

geschr ieben.  Und nicht wie s ich e in Mann vorste l l t ,  wie e ine Frau das er lebt.  Ich konnte 

d ie Frau hinter  dem Text in keiner Zei le vergessen. Sie steht  für  d ie Echthei t .  

Faszin ierend für e inen Mann.  

Less ings Anna ist  e ine rote Inte l lek tuel le d ie s ich aus f re ier Entscheidung a ls  

ungebundene Frau s ieht .  Ein erfo lgre icher Roman macht s ie auch f inanzie l l  unabhängi g.  

Sie nimmt s ich, in  den Fünfziger jahren,  d ie wir  beide ja auch sehr  gut  in  Er innerung 

haben, das Recht Ihre Ungebundenhei t  auszuleben. Die Verwirk l ichung ihrer Ideale sucht 

s ie –  nonkonformist isch aber  unter  Künst lern und Inte l lek tuel len damals gerade de shalb 

bel iebt -  in der  Kommunist ische Par tei  Englands. Für  die Befr iedigung Ihres 

Liebeslebens re iht  s ie „Affäre“  an „Affäre“ .  Affäre is t  für  s ie und ihre Freundin Molly e ine 

Chiff re für  d ie selbstgenommene Er laubnis zum Aus leben der  Sexuali tät  im pur itani schen 

England. Ihre grosse I l lus ion ist ,  in a l lem selbstbest immend zu sein,  e ine Antre iber in, 

n icht e ine Getr iebene.   

Schr ibers L isa erkennt  s ich a ls  Gefangene des Al l tagstrotts.  In  den Fer ien,  wenigsten 

in den Fer ien,  sucht s ie auszubrechen.  In ihrer Vors tel lung kündigt s ie ihren Job in der 

Bank. Sie denkt s ich f re i,  aber n icht darüber h inaus.  Sie wüsste mit  der Fre iheit  n icht  

umzugehen,  n ichts  anzufangen.  Sie is t  ganz nahe an der  zufr iedenen Res ignat ion des 
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Tressorschattens. Sie weiss  es n icht ,  aber s ie a hnt es a ls ihre Zukunft .  Ihrem Körper  

gönnt  s ie e inen Fer ienl iebhaber, ihre Seele ist  unbete i l ig t .  L iebe is t  Nähe,  schreibst Du.  

Das was L isa ersehnt  und n icht  bekommt.  

Das was auch Anna herbeiwünscht .  Was sie in ihren Affären erfahren hat ,  ihr  

Gewisshei t  is t .  Sie meint  zwar d ie Männer ihrer  Affären wählen zu können, in W irk l ichkei t  

n immt s ie,  genau wie L isa, den der  e infach da ist .  Sie kommt zum Schluss,  das s Sex 

ohne Seele Selbstbefr iedigung is t ,  es  braucht keinen Mann dazu. Es ekelt  ihr  vor ihr  

selbst.  Sie kann in ihrer Einsamkeit  sogar den Abscheu eines Schwulen für  e inen 

Frauenkörper  nachvol lziehen.   

Die L in ientreue der Parte i ,  das dogmat ische Festhalten auch an Lügen, d ie 

Unmögl ichkei t  s ich in der  Parte i f re i  zu entfa lten,  empf indet Anna zunehmend als 

Gefängnis.  Sie tr i t t  aus. Aber n icht e in in d ie Freiheit .  Im Gegentei l :  Sie schaff t  s ich ihr  

Gefängnis auch phys isch selbst,  sperr t  s ich f re iwi l l ig  in  e in Z immer,  tapezier t  d ie W ände 

mit Zei tungsausschni t ten. Sie treibt dem Wahnsinn entgegen und s ie weiss  e s .  

Anna,  die in te l lek tuel le Künst ler in, d ie Selbstbest immende, d ie Ungebundene, is t  nun 

mehr Gefangene als  L isa,  d ie Untergebene,  welche die Opferro l le angenommen hat  und 

nur  noch e inmal im Jahr, in den Fer ien,  die Git ter tür  ihres Käf i gs offen g laubt .  Und nach 

dre i  Wochen mit absoluter Sicherheit  wieder  zurückkehrt .   

Beide Geschichten b le iben offen.  Kein Ende,  schon gar  kein Happy-End. Der Leser  

weiss  beide Frauen weiterh in im Kreis  tre ibend, getr ieben,  n icht  antre ibend.  Auf  e ine 

immer unwahrschein l icher  werdende Liebe hoffend  

***  

Du b is t für  mich Zwei:  Die Autor in die ich aus den Büchern kenne und die Margr i t  m it  

der  ich gut Freund bin. Es s ind zwei  unglaubl ich verschieden Menschen, d ie mir  

entgegentreten. Darum fäl l t  es mir  auch n icht  schwer, e inen Text von Dir  losgelöst von 

unserer Freundschaft  zu beur te i len.  Also objekt iv,  soweit  das mögl ich is t .  Trotzdem:  

Die Geschichte Deiner  L isa is t  auf  dem gle ichen l i terar ischen Niveau  erzählt ,  wie die 

der  Anna von Dor is Lessing.  


